
Urteil des BFH vom 04.04.2019: Aufwendungen für Einrichtungsgegenstände und
Hausrat für Wohnung im Rahmen einer doppelten Haushaltsführung sind in
vollem Umfang als Werbungskosten abziehbar

Gute Nachrichten für Pendler: der Bundesfinanzhof hat am 04.04.2019

entschieden: Aufwendungen für Einrichtungsgegenstände und Hausrat für eine im Rahmen einer
doppelten Haushaltsführung genutzten Wohnung sind in vollem Umfang als Werbungskosten
abziehbar sind.

Nach Auffassung des BFH sind nur die Kosten der Unterkunft, also die Miete, nach § 9 Abs. 1 Satz 3
Nr. 5 EStG  auf den Höchstabzugsbetrag von 1.000 Euro begrenzt. Unter die Begrenbzung dagegen
fallen nicht die Kosten für die Einrichtungsgegenstände und den Hausrat der im Rahmen einer
doppelten Haushaltsführung genutzten Wohnung. Diese Aufwendungen sind in vollem Umfang
abzugsfähig.
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